
Bericht vom Zweiten theologischen Examen in der Ev.-Luth. Landeskirche Schleswig-Holsteins im 
Oktober 1935 

Sonderanlage für die Mitglieder von Schleswig-Holstein. 

Am Montag, dem 14. Okt. [1935] war das zweite theologische Examen, das vor einer Prüfungskom-
mission der Bekennenden Kirche abgelegt wurde, beendet. Die Vorläufige Leitung der DEK hatte ih-
ren Mitarbeiter Herrn Lic. Schmidt als Kommissar entsandt. Alle 21 Kandidaten haben das Examen 
bestanden. Voraussichtlich Ende Oktober wird der von dem Vertrauen der lutherischen Kirchen im 
norddeutschen Raum getragene Landesbischof D. Marahrens die Ordination dieser Kandidaten für 
den Hilfsdienst innerhalb der Bekennenden Kirche Schleswig-Holsteins vornehmen. 

Es haben bestanden die Kandidaten Andersen, Gertz, Schmidt, Carstensen, Traulsen, Emersleben, 
Lopau, Sommer, Petersen, Dahl, Bendixen, Nagel, Puls, Iversen, Röhl, Otte, Bruhns, Rumohr, Hoff-
mann, Hübner und Speck. Die Art und Weise, wie die Führung unserer Landeskirche die für die An-
stellung der Geistlichen in Frage kommenden Bestimmungen handhabt, schließt diese 21 jungen 
Brüder faktisch aus dem Dienst der Landeskirche vorläufig völlig aus. Zudem ist es unseren Brüdern 
auch gewissensmäßig unmöglich geworden, eine Ordination, eine Berufung und eine Einweisung 
durch den Landesbischof hinzunehmen.  

Trotzdem erheben sie mit begründetem Recht den Anspruch, Geistliche der Schleswig-Holsteinischen 
Landeskirche zu sein. Würden unsere Gemeinden gefragt und würde ihnen die ihnen zustehende 
Einflussnahme auf die Besetzung der Pfarrstellen wirklich eingeräumt, dann würde dieser junge theo-
logische Nachwuchs binnen kurzem in unseren Gemeinden zum Einsatz gebracht werden können. Da 
aber unsere Behörde immer erneut unter Beweis stellt, dass sie sich auch über klare Entscheidungen 
kirchlicher Körperschaften hinwegsetzen kann, wenn es gilt, die Amtsbrüder der Bekennenden Kirche 
aus den Propsteien und Gemeinden herauszuhalten, bleiben diesen 21 Predigtamtskandidaten die 
Gemeinden so lange verschlossen, bis hier eine für die Bekennende Kirche tragbare Kursänderung 
eintritt.  

Jedem wird an diesem Tatbestand deutlich, dass jede Neutralisierung der Verwaltung im Augenblick 
einem Ausschluss der Bekennenden Kirche aus der Verantwortung für die Landeskirche gleichkommt. 
Das gleiche Kirchenregiment, dass sich stets für eine schleswig-holsteinische Sonderlösung der Kir-
chenfrage einsetzte und unter Hinweis auf die besondere Struktur unserer engeren Heimat eine Ent-
scheidung in den kirchlichen Gesamtfragen des Reiches ablehnte, findet sich nun eher bereit, einen 
landfremden Geistlichen nach dem anderen nach Schleswig-Holstein hereinzurufen, als auch nur in 
einem Fall den klar bekundeten Willen unserer Gemeinden zu achten, wenn diese einen Amtsbruder 
der Bekennenden Kirche in ihren Dienst rufen wollen. Aber alle diese Bemühungen, uns auf dem 
Verwaltungswege auszuschalten oder aber zu einer Kapitulation zu zwingen, sollen uns nicht schre-
cken. Wir wissen, dass auch in Zukunft die Bekennende Kirche hinter diesen jungen Brüdern steht 
und nicht ruht, bis sich ihr berechtigter Anspruch, den Gemeinden unserer Landeskirche zu dienen, 
so durchsetzt, dass unsere Brüder mit frohem Herzen und unverletztem Gewissen an die Arbeit ge-
hen können. Dass sie auch ohne ein geordnetes Pfarramt unseren Gemeinden dienen, wird auch die 
Kirchenbehörde nicht hindern können.  

Obwohl ihnen das Recht zur Wortverkündigung durch einen einfachen Verwaltungsakt abgesprochen 
wurde, haben doch diese Kandidaten alle zum mindesten ihre Examenspredigt in den Kirchen unse-
res Landes gehalten. Hätten die Männer, die die Kandidaten aus der Kandidatenliste gestrichen und 
ihnen das Recht zur Wortverkündigung entzogen haben, bei dieser Entscheidung ein gutes Gewissen, 
so hätten sie auch diesen Dienst verhindern können und müssen. Dass sie es nicht taten, lässt aufs 
neue erkennen, dass es in unserer Landeskirche an einer wirklich geistlichen Leitung fehlt. Man wird 
also auch in Zukunft den Predigtdienst dieser demnächst ordinierten Hilfsgeistlichen nicht hindern 
können. 

Obiger Schriftsatz ist nach Drucklegung dieses Rundschreibens eingegangen. Abdruck erfolgt in der 
nächsten Nummer. 
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